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Der frei zugängliche Tierpark
Biel wird das ganze Jahr hindurch
rege besucht. Für Kinder ist der
Park Abenteuer und Vergnügen
zugleich. Nebst der Besichtigung
der einheimischen Wildtiere und
dem Erkunden des Geländes bie-
tet ihnen der grossflächige Spiel-
platz auch Gelegenheit zum Spie-
len.

Das Gelände des Tierparks
Biel befindet sich am Rande des
Bözingenbergs inmitten des Wal-
des. Zu beobachten gibt es unter
anderen Uhus, Turmfalken,
Murmeli, Wildkaninchen, Rehe,
Wildschweine, Stein-, Gams-
oder Muffelwild. Mit etwas
Glück lassen sich tagsüber auch
die dämmerungs- und nachtakti-
ven Waschbären und Füchse bli-
cken.

Die Idee, auf diesem 7,5 Hekta-
ren umfassenden Areal einen
Wildtierpark zu eröffnen,
stammt vom Verein Tierpark
Biel, der im Jahr 1959 gegründet
wurde. Die Eröffnung des Parks
fand im Jahr 1966 statt. Die Be-
sitzerin des Geländes ist die Bur-
gergemeinde Bözingen.

Schon vieles realisiert
In die Gestaltung des Tierparks
wurde schon viel Arbeit und Geld
investiert: Das Betriebsgebäude
wurde laufend instand gestellt,
der Werkzeug- und Maschinen-
park aufgerüstet, der Tierbe-
stand vergrössert und die be-
stehenden Gehege erweitert
oder neue erstellt, wie jene für
den Luchs, die Gemsen, Füchse
und Waschbären. Eine der bisher
grössten Investitionen in dieser
Angelegenheit, war der Bau der
Volière für seltene einheimische
Wildvögel und andere Kleintiere.

Doch auch an der Infrastruktur
hat der Zahn der Zeit genagt. Im

Frühling musste die Kanalisa-
tionsleitung bei der Zollhaus-
strasse ersetzt werden. Jetzt ste-
hen die Erneuerungen der Was-
ser- und Elektroleitungen an, die
schätzungsweise 400 000 Fran-
ken kosten werden. «Mit den
Arbeiten wird voraussichtlich im
November begonnen», sagt
Hanspeter Habegger, Präsident
Tierpark Biel.

Und weil das Betriebsgebäude
nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen entspricht, muss auch
dort renoviert, umgebaut und in-
vestiert werden. Dessen Räume
seien zu eng und die Toilettenan-
lage nicht mehr zeitgemäss, ist
dem Jahresbericht zu entneh-
men. Wegen der Coronakrise
fand die 61. Generalversamm-
lung nicht statt. Der Jahresbe-
richt kann aber im Internet ein-
gesehen werden (siehe Fuss-
note).

Neue Toilettenanlage
Beim Facelifting des Betriebsge-
bäudes sind unter anderem eine
Toilettenanlage und eine Dusche
für die Parkangestellten sowie
eine separate Toilettenanlage für
die Besucher vorgesehen. Auch
für dieses Vorhaben wurde eine
Kosteneinschätzung erstellt.
Man geht von Investitionen von
400 000 Franken aus.

Ein erstes Projekt soll noch im
Verlaufe dieses Jahres erstellt
werden. Gemäss Hanspeter Ha-
begger werden die Auslagen so-
gar noch höher ausfallen. Für die
gesamten Renovationen und
Neuerungen im Tierpark Biel,
rechnet er mit Kosten von einer
Million.

Ausser den jährlichen Subven-
tionen der Stadt Biel in der Höhe
von 120 000 Franken, damit
werden die Löhne der Parkange-
stellten gedeckt, finanziert sich
der privatbetriebene Tierpark

Biel selbst. Die Mitgliederbei-
träge des Vereins werden für das
Futter der Tiere und deren Pflege
verwendet. Andere Auslagen
müssen mit den Einnahmen von
Spenden und Legaten entrichtet
werden. Die Legate sind sogar
ausschliesslich für die Verschö-
nerung und Vergrösserung des
Parks bestimmt. Über dessen
Verwendung muss der Vereins-
vorstand jedes Jahr beim jeweils
mandatierten Notar Rechen-
schaft ablegen.

Ende 2019 wies der Bestand
der Legate 957 326 Franken auf.
Trotz den bevorstehenden Aus-
gaben kommt beim Vorstand des
Vereins keine Panik auf. Inzwi-
schen sind bereits wieder einige
Legate eingegangen. «Ohne Sub-
ventionen, Spenden und Legate
würde es schwierig, den Park auf
dem heutigen Niveau zu betrei-
ben», sagt Hanspeter Habegger.

Zweite Lehrstelle geschaffen
Der Vorstand des Vereins hat
eine zweite Lehrstelle geschaf-
fen. Neben Joy Käser aus Bagg-
wil, die das dritte Ausbildungs-
jahr als Tierpflegerin absolviert,
trat am 3. August die 16-jährige

Nina Schneider aus Meinisberg
dieselbe Lehre an. Sie hatte
schon während der Schnupper-
tage Einblick in die Arbeiten. «Es
hat mir sofort gefallen», sagt sie.

Bei ihr stand schon immer der
Wunsch, einmal diesen Beruf
ausüben zu können, an erster
Stelle. Privat kannte sich Nina
Schneider vorher nur mit Haus-
tieren wie Katzen, Hunden, Fi-
schen und Vögeln aus, sie hat vor
Wildtieren aber keine Angst.
«Aber grossen Respekt», sagt
sie. Besonders am Herzen liegt
ihr die 26-jährige Luchsin So-
raya.

Als Joy Käser im Tierpark Biel
die Lehre begann, hatte sie be-
reits eine Ausbildung als Dental-
assistentin in der Tasche. Sie
hegte aber noch den Wunsch,
sich beruflich etwas Sozialem zu
widmen, und entschied sich für
die Tierpflege. «Ich war schon
immer nahe bei den Tieren»,
sagt sie. Da sie bereits eine Aus-
bildung absolviert hatte, hätte
sie sich auch für die zweijährige
Ausbildung entscheiden können.
Sie wählte aber das volle Pro-
gramm. «Mit der dreijährigen
Ausbildung kann ich intensiver
in den Berufsalltag der Tier-
pflege reinschauen», sagt sie.

Nach der Lehre hat Joy Käser
vor, noch bei einem anderen
Wildtierpark oder Zoo Berufs-
erfahrungen zu sammeln. Sie
wäre aber nicht abgeneigt, wei-
terhin im Tierpark Biel zu arbei-
ten. «Das Schöne an diesem Park
ist, dass er nicht sehr gross ist
und ich jeden Tag mit jedem Tier
Kontakt haben kann», sagt sie.
Das sei bei einem grösseren Zoo
nicht möglich.

Früher eine Männerdomäne
Oft sind es Frauen, die im Tier-
park Biel die Lehre als Tierpfle-
gerinnen absolvieren. Das war

nicht immer so. Einst war der
Beruf eher Männersache. Das
habe sich in den 80er-Jahren ge-
ändert, sagt Peter Zimmermann,
Cheftierpfleger im Tierpark Biel.
Der 62-Jährige arbeitet seit 14
Jahren für diesen Park. Die Prü-
fung als Tierpfleger legte er im
Flughafen Zürich bei der Swissair
ab, wo er für die Fracht von Pfer-
den, Elefanten, Giftschlangen
und andere Tiere zuständig war.

Als er keine Stelle als Tierpfle-
ger fand, war er als Bademeister
und Altenbetreuer tätig. Der er-
lernte Beruf führte ihn in den
Circus Knie, in den Kinderzoo
Rapperswil, in die Tierspitäler
Zürich und Bern und in die Stif-
tung Wildstation Landshut in Ut-
zenstorf.

Kritik vom Tierschutz
Nicht zum ersten Mal taucht der
Tierpark Biel im Zoobericht des
Schweizerischen Tierschutzver-
eins auf. Bemängelt werden etwa
die Unterkunft des Luchses so-
wie die Rückzugsmöglichkeiten
der Tiere in der Vogelvolière.
Hanspeter Habegger ist mit der
Kritik nicht einverstanden. «Die
Leute dieses Vereins kommen
unangemeldet hierhin, inspizie-
ren alles und erstellen ohne
Rücksprache mit uns nach ihrem
Gutdünken einen Bericht», sagt
er. Gerne hätte er die Gelegen-
heit gehabt, mit den Verantwort-
lichen offen zu diskutiere und
einen Rundgang durch den Park
zu unternehmen. Vielleicht wäre
die Meinung über den Park da-
durch anders ausgefallen.

Info: Tierpark Biel, Zollhausstrasse
103, Biel, Telefon 032 342 59 17.
Den Jahresbericht finden Sie unter
www.tierpark-biel.ch. Am 10. und
31. Oktober nimmt der Tierpark
von 10 bis 14 Uhr Rosskastanien
und Eicheln entgegen.

Ein kostspieliges Facelifting
Biel Der Verein Tierpark Biel will seinen Park renovieren und neu gestalten. Gerechnet wird mit
Investitionen von knapp einer Million Franken. Die Arbeiten sollen noch in diesem Jahr starten.

Im Tierpark Biel vor dem Gehege der Rothirsche: Peter Zimmermann (Cheftierpfleger), Nina Schneider und Joy Käser (Auszubildende) und Hanspeter Habegger, der Präsi-
dent des Vereins Tierpark Biel (von links). LEE KNIPP

Nachrichten
LYSS
Kein Stärnemärit
im November
Der Stärnemärit, der vom 27. bis
29. November in Lyss hätte statt-
finden sollen, ist abgesagt. Die
Sicherheit und Gesundheit der
Ausstellenden, der Besuchen-
den wie auch den freiwilligen
Helferinnen und Helfer könnten
auch mit entsprechend aufwen-
digem Schutzkonzept wegen des
Coronavirus kaum gewährleistet
werden, schreibt das Organisa-
tionskomitee in einer Mittei-
lung. Der Stärnesonntag der La-
dengruppe Lyss am 29. Novem-
ber findet jedoch statt. mt

PIETERLEN
Viele Anlässe
abgesagt
Bis Ende 2020 sagt der Pieterler
Gemeinderat sämtliche öffentli-
che Gemeindeanlässe ab. Be-
troffen davon sind beispielswei-
se der Seniorenanlass vom 17.
September oder die geplante
Fotoausstellung der Kulturkom-
mission im Oktober. Davon
ausgenommen sind wichtige In-
formationsveranstaltungen und
die Gemeindeversammlungen.
Der Clean-up Day (11./12. Sep-
tember) sowie der Bring- und
Holtag (17. Oktober) finden vo-
raussichtlich statt. mt

BIEL
Pro Velo stellt
weitere Forderungen
Bis Mitte August hat der Verein
Pro Velo Biel in einer Online-Pe-
dition zur Schaffung einer Velo-
Allee (das BT berichtete) 2100
Unterschriften gesammelt. Die
zahlreichen Rückmeldungen
zeigten auf, dass die Zeit reif sei
für mutige, rasche und velof-
reundliche Infrastrukturen, wie
der Verein nun in einer Mittei-
lung schreibt. In einer weiteren
Aktion stellt er deshalb zehn
Forderungen für ein velofreund-
licheres Biel, darunter eine Velo-
hochstrasse am Bahnhof sowie
sichere Schulwege zwischen
Vingelz und Biel. mt

Info: Die Forderungen können
unter www.pro-velo-biel.ch
nachgelesen werden.

BRÜGG
Bauarbeiten auf der
Neubrückstrasse
Ab morgen wird auf der Neu-
brückstrasse in Brügg die Unter-
führung Autostrasse Biel – Lyss
saniert. Der Verkehr wird bis 6.
Oktober mit einer Lichtsignal-
anlage geregelt. mt

Gratulationen
MEINISBERG
80. Geburtstag
Heute kann Anita Viola Gysel-
Andersson an der Hinteren
Gasse 29 in Meinisberg ihren
80. Geburtstag feiern. mt

LENGNAU
80. Geburtstag
Heute kann Marlen Ghisoni-
Meyer an der Badmattstrasse 9
in Lengnau ihren 80. Geburts-
tag feiern. mt

LENGNAU
75. Geburtstag
Heute kann Hermine
Lehmann-Knopper an der
Nerbenstrasse 26 in Lengnau
ihren 75. Geburtstag feiern. mt

Das BT gratuliert den Jubilarin-
nen ganz herzlich und wünscht ih-
nen alles Gute.

Hanspeter
Habegger ist mit
der Kritik des
Schweizerischen
Tierschutzes nicht
einverstanden.

http://www.tierpark-biel.ch
http://www.pro-velo-biel.ch
slideshow:17567

